
Faszination „Pfütze“ 

 

Pfützen üben auf Kinder eine magische Anziehungs-

kraft aus.  Es ist einem Kind nahezu unmöglich, an ei-

ner spiegelnden Pfütze vorbeizugehen, ohne sich zu-

mindest sehr dafür zu interessieren. 

 

Juhu, es hat geregnet und an 

einigen Stellen im Garten hat 

sich Regenwasser gesammelt! 

Gleich wird die Pfütze erkun-

det – mit Gummistiefeln,  

Bagger und Boot.  

An der Hausecke gibt es 

noch eine Pfütze. 



 

 

Doch am nächsten Tag ist 

die Pfütze weg und alle 

sind traurig oder erstaunt,                                                                        

wo die Pfütze geblieben  

ist. 

 

Deshalb machen wir selber 

eine Pfütze.  

 

Die Kinder laufen immer im 

Kreis, in die Pfütze rein und 

 wieder raus.  



 

 

Nach einigen Tagen ist die Pfütze 

wieder weg. 

 

 

„Wo ist das Wasser hin?“ 

„In die Erde.“ 

 

 

Ist es in der Regenrinne ? 



 

 

 

 

 

Ein Kind vermutet, dass 

das Wasser in der Wand 

ist.  

 
 
 
          „Da oben.“  

 

 

Es hat wieder geregnet 

und da ist eine große,            

tiefe Pfütze, 



 

 

 

 

 

in die die Kinder reinsprin-

gen können.  

 

 

 

Sie haben Stöcke geholt, 

um den Matsch                       

umzurühren.  

 

 

 

Vom vielen Reinspringen 

ist fast nur noch Schlamm 

geblieben. 


